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punkt mıiıt dem benediktinischen Mönchtum. och darauf einzugehen, würde den
Rahmen einer Buchbesprechung
Pıus Engelbert OSB Rom

ÄCKLIN-ZIMMERMANN .ott IM Denken herühren. Die theologischen Implikationen der
Nonnenviten, Freiburg/Schweiz (Universitätsverlag) 1993

Die Zulassung VO  - Frauen ZU Theologiestudium un! uch das spezifische YTkenntnis-
interesse VO]  - Frauen für Frauen haben die Voraussetzungen geschaffen, mittelalterliche
CNrıften VO  - dominikanischen Frauen untersuchen, fragen, diese
Frauen gepragt, haben S1e die theologische einung ihrer gelehrten er LLUT einfach
rezıplert der gab uch eigenständige Denkkategorien.
Die isherige orschung konstatier: Die Nonnenviten Sind Dekadenzerscheinun-
en der dominikanischen Spiritualität. Beatrice Acklin-Zimmermann versucht 1U

auf dem Hintergrund einer ausführlichen Auseinandersetzung mit gegenwartıigen For-
schungsergebnissen 1m Hinblick auf die mittelalterlichen Schwesternbücher einen
dern en setizen. I e Aufwertung dieser Schriften jeg' darıin, 1n ihnen eın eignes
Genus literarischer Arbeit sehen. Die Nonnenviten vermitteln ine mySstische TE
ın einer legendarischen Form. Das jel ist nicht ine Erlebnismystik schildern, »10)]05

dern elehrung vermiütteln. S50 annn als Ergebnis festgehalten werden: Die legendari-
schen Stilformen 1mM Bereich der Nonnenliteratur dürfen N1IC. länger als minderwertige
iteratur, VO  > wen1g gebildeten, wundersüchtigen Verfasserinnen geschrieben, betrach-
tet werden, sondern mussen als formbewußte, eigene literarische Aussagewelse erns

werden.
Die atsache, da{fs Nonnen literatisch atıg N, äflst darauf schliefßen, da{fs sich iın den
Östern des und Jahrhunderts ine gut entwickelte Infrastruktur findet, 1Ne
reichhaltige Bibliothek vorhanden WAar, VOT em ber die Fähigkeit, mıiıt theologischen
Fragen eigenständig umzugehen. Das grundsätzlich hohe Bildungsniveau der chwe-
Stern ist einem oroisen Teil auf den innerklösterlichen Schulbetrieb zurückzuführen.
ber uch innerklösterliche Bildungsangebote WIe Tischlesung, lectio divina, die An-
sprachen der Priorin werden Quellen geWeESECN se1n, AUS denen die Nonnen ihr Wissen
vertiefen konnten. Man las die Kirchenväter, ber uch Predigten VO  3 Tauler und Eck-
hart, wI1Ie aus einer Anweisung für die Tischlesung aus dem Jahr 1429 entnehmen ist.
Hınzu kommen die Bekenntnisse des hl Augustinus, die Schritten des ernNhNar:! un:!
eines Thomas VO  . Aquin. kın aus dem ahrhundert stammender Bibliothekskatalog
VOI St. Katharına vermittelt den FEindruck einer gut bestückten Bibliothek.
iel dieser Arbeit ist, zunächst den Nonnenviıten hinzuführen, den gegenwartıgen
anı der Auseinandersetzung mıit diesem Fragenkreis skizzieren un:! der Tage der
theologischen Aufgeschlossenheit der Nonnen nachzugeben. Im zwelıten Hauptteil
werden dann die zentralen theologischen Denkfiguren untersucht. el wird eutlich,
dafß die Eucharistie un! die Passion Christi die entscheidenden Denkfiguren Sind, mıit
denen die Nonnen sich auseinandersetzen. Die Erzählstruktur ist die einer narrativen
Theologie. Das Erzählen ll das Prophetische offenhalten unı 1PSO uch narrative

vermitteln.
Als azı! der Arbeit stellt die erft. heraus: Die Nonnen gehen mıit den Fragen, die sich

die des aubens drehen, anders als ihre Mitbrüder. Theologische Lehr-
meinungen, mıiıt denen S1Ee auf unterschiedlichste Weise konfrontiert werden, versuchen
S1e gedanklich durchdringen, indem sS1e theologische Lehrformeln iın ine AUS dem
monastischen Alltag gegriffene Geschichte kleiden Die Nonnenviten vermitteln zudem


